
Friedensnobelpreisträger Prof. Muham -

mad Yunus und der Minister für

wirtschaft liche Zusammenarbeit und

Ent wick lung Dirk Niebel waren am

6. No vem ber 2009 Gastredner bei der

Veran staltung „Mikrofinanz vor neuen

Heraus forde rungen“. Eingeladen hatten

der Bund katholischer Unternehmer

(BKU), die Sparkassenstiftung für inter-

nationale Kooperation und der DGRV.

In ihrer Begrüßung betonte die Bundes -

vorsitzende des BKU, Marie-Luise Dött:

„Die Sparkassen und Genossenschafts -

banken in Deut sch land und die Mikro -

finanzinstitute in Entwicklungsländern

sind seit 200 Jahren die besten Beis -

piele für den durchschlagenden Erfolg

dieser Philo so phie.“ Mikrofinanz sei ein

besonders geeignetes Mittel zur

Armuts be kämpfung, es sei „effizient,

zielgruppenorientiert und wenig korrupti-

onsanfällig“.

Bundesminister Dirk Niebel hob hervor:

„Kernaufgabe der Entwicklungszusam -

men arbeit ist die Bekämpfung der Armut.

Ziel ist, dass Menschen ihren eigenen

Lebensunterhalt erwirtschaften können.

Dabei sind Mikrokredite ein ur liberales

Instrument der Hilfe zur Selbsthilfe.

Mikrokredite stärken die Eigenverant -

wortung des Einzelnen und setzen

Entwicklungspotentiale frei. Ich bin stolz,

sagen zu können, dass auch die deut-

sche Entwicklungszusammen arbeit einen

großen Beitrag zu dem weltweiten

Siegeszug der Mikrokredite geleistet hat.

Das Engagement von Spar kassen und

Genossenschafts ban ken ist gelebte

soziale Verantwortung von deutschen

Unternehmen für globale Entwicklung!“
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Mikrofinanz
Basis für wirtschaftliche 

und soziale Entwicklung

Prof. Muhammad Yunus betonte, dass

die Marktwirtschaft durch die Einfüh -

rung von Sozialunternehmen vervollstän-

digt werden müsse. Der Zweck solle

nicht die Gewinnmaximierung sein, son-

dern die Lösung von sozialen und

Umwelt problemen. „Ob Unternehmer,

Mitar beiter einer kirchlichen Einrichtung

oder Doktorand – jeder kann dazu bei-

tragen, die ‚Social Business-Idee‘ in

Deutsch land zu verbreiten“, so Yunus.

Die von ihm ins Leben gerufene

Grameen Bank („Dorfbank“) vergibt an

arme Menschen ohne finanzielle

Sicherheit Kleinkredite. Für die

Umsetzung der Mikrokredit-Idee in

Bangladesh ist er im Jahr 2006 mit dem

Friedensnobelpreis ausgezeichnet wor-

den. Yunus hat mehrfach darauf hinge-

wiesen, dass „Raiffeisen one of the

grandfathers of Grameen Bank“ sei. 

In seinem Schlusswort betonte der

Leiter der Abteilung Internationale Be -

ziehungen beim DGRV, Dr. Paul

Armbruster, die Be deu tung des

Zugangs zu sicheren Spar möglichkeiten

und Krediten für die wirtschaftliche Ent -

wick lung. Starke lokale Wirtschafts -

kreisläufe und vernetzte Sys teme seien

ebenso wichtig wie Ein la gensicherung,

effiziente Aufsicht und Prü fung der

Finanz institutionen. Der DGRV arbeitet

seit vielen Jahren in diesen Bereichen

erfolgreich mit dem Bun des ministerium

für wirtschaftliche Zu sam menarbeit und

Entwicklung zusammen

Ein Beitrag der 

Redaktion


